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bei O. T. Poppe. 


Nr. 119. a Mittwoch, 24. Mai | | 1871. 


Von mehreren Seiten ſind Anfragen, wohl ſelbſt dieſer Tage von bier erlaſſen und mit der Heimbe Baumwolle und Färbſtoffe 39 Millionen. 4) Einige] Nacht aus Framoſen Deutſche werden. Wir müſſen 
Vorwürfe — — a — 5 — — der 1 3 am 23. d. begonnen neue Steutrn, 3. B. auf alle kommerziellen Qufttun⸗ ihnen durch Einordnung in unſere Reſchsverfaſſung 
derſprochene Geſchichte des Krit g de. werden. Dem Etazuge hier ſteht man zu Mitte gen (wie in England) und auf alle Borſengeſchäfte] den Beweis liefern, daß wir ihre Individisalität ſcho⸗ 
ö ges erſcheinen werde. Junt entgegen. Gerüchte, daß wegen der Badekur auf Zeit, etwa 30 Millionen. 5) Einführung der zen wollen. Mit Unrecht hat Abg. von Treitſchke 
Ui erlauben une darauf zu ermibern, daß wir be- der Kaiſerin derſelbe verſchoben werden ſol, ſind gan! Eintonmenftener, 120 Millionen. Dieſe Poren geben] demnach eine Dreitheilung und Lenkung des Ganzen 
teits bei der erſten Ankündigung dieſer Geſchichte des unhaltbar; es iſt natürlich, daß Ihre Majeſtät zu zuſammen 439 Millionen, und das Deſizit pro 1872 von Berlin aus vorgeſchlagen, was geradezu undeutſch 
Krieges in Nr. 66 unſerer Zeitung die Zeit beſtimmt dieſer Feſtlichkeit in Berlin ar weſend ſein wird, aber; wäre damit en, . Korg 4 noch zum 5 57 58 e ge * hei K 3 

—Schluſſe nach, daß die verlangte böhere annun richt; rde franz e Ar 
1 e e eee a EN A ir 85 2 20 weit urädbleit 91 — An. betta'ſchen Diktatur zum Verwechſeln ähnlich ſein. 70 
Dort heißt es wörtlich: „Die Ausgabe der Hefte wird ſem Grunde die Rückkehr der Truppen auch nur eine De 3 . | 
3 1 gabe der Hefte wir Stunde Verzögerung erleiden würde. — Bazüglich forderungen, die an das nordamerikaniſche Volk nach] Wir haben in Deutſchlaud ſehr verſchiedene Staaten, 
erfolgen, ſobald die Truppen aus dem Felde zurück der in der gestrigen Reſchstagsſizung vor ſich gegan⸗ dem Bürgerkriege geſtellt und von dieſem erfüllt wur- von Mecklenburg bis Baden iſt ein großer Schritt, 
gekehrt find, damit dieſe unſere Brüder dann noch genen Debatte wegen Elſaß⸗Lothringens hat ſich im den. "Die Arbeit Bonnet's iſt ſchon deswegen bemer- auch für Elſaß⸗Lothringen hat Deutſchlaud Raum. 
kamal in Muße die großen Ereigniſſe der lezten Zell Hauſe ſelbſt dieſelbe Meiurngsverſchiebenhelt, faſt kenewerth, weil fie der erſie publigiftiice Verſuch zu Die Feſiſtelung der Zahl der dort zu wählenden 
dor ihren Blicken vorüberhehen laſſen können. Dieſe Zerfahreuheit wie in der Kommiſſton gezeigt, jo daß einer ruhigen Prüfung der Finanzlage Frankreichs ii, e und die Beſtimmung der 
Beſtimmung müſſen wir auch festhalten, es würde d ſchon aus dieſem Grunde die Vorlage der Regierung Verſuche, denen man vorläufig noch ſelten begegnet; Wahlkreiſe, bie Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 
ö g mu „ es würde DER age Ausſicht hat, mit geringen Modaltäten ange“ und das Reſultat if ein ſolches, daß man in Deutſch⸗ pflicht iſt leicht zu ermöglichen, das erſtere möglich 
Zweck der Geſchichte des Krieges verloren gehen, woll⸗ nommen zu werben. — Die Berufung dee Herrn land nur wünſchen könnte, die aufgeftellte Rechnung raſch herbeizuführen, um das Gefühl der Zuſammen⸗ 
ten wir vor Rückkehr der Truppen mit der Ausgabe von Kühlwetter zu Berathungen des neuen Reichs- wäre richtig. In Bezug auf die Möglichkeit einer gebörigkeit mit Deutſchland möglichſt zu nähren. Den 
beginnen. Andrerſeits kann Niemand mehr ale wir landes im hieſigen Reichs kanzleramte iſt bereits ge- prompten Abzablung der Indemaität werden übrigens, Elſaſſern muß bald die Ordnung ihrer eigenen An⸗ 
die Rückkehr unſerer Truppen und namentlich unſers meltet. Es kann im Auſchluß an jene Mittbelleng! bemerkt die „Elberf. Ztg.“ wie ber Bericht über die] gelegenheiten übergeben werden; dieſes habe ich als 
zweit t d K aunmehr hinzugefügt werden, daß derſelbe die Ver- Berjalller Debatten bei Gelegenheit der Genehmigung] Ziel hingeſtellt, ohne durch Verſprechungen Hoffnun⸗ 
deen dee ee eee waltung ir Straßburg kaum wieder übernehmen wird, des Definitiofriedens ergiebt, die Anſichten Bonnets gen zu erwecken, die nicht zu erfüllen ſind. Wann 
mehr, nachdem der Friede definitiv geſchloſſen it, seine Ernennung zum Ober⸗Präſtdenten der Provinz noch durch diejenigen des franzöſiſchen Finanzminiſters die Elſaſſer ſich genug mit uns eingelebt haben, das 


bald heimkehren zu ſehen. Weſiphalen vielmehr als nabe bevorſtehend gilt. — überholt, in deſſen Berechnungen die Frankfurter zu erkennen, müſſen wir uns vorbehalten; beſchleu⸗ 
Die Redaktion. Da las des deutſchen Reiches in Mexiko, von Konferenz eine erfreuliche Wandlung hervorgebracht [nigt wird der Zeitpunkt durch meine Vorſchläge. Red⸗ 

1 N In Schlözer, deſſen Ankunft in Berlin mit der Erſetzung hat. Herr Pouper⸗Quertier gedenkt, wie er der Kom- [ner vermißt ein Programm, nach dem die Regierung 
Deuticblaud. des Baron von Gerolt in Waſtington durch ihn in miſſton erklärt hat, ſofort eine Anleipe von 1%, Mil- die Verwaltung einzurichten gedenke, gebt ſodann auf 


Berlin, 19. Mat. Die eingegangenen Te- naheliegende und nicht ungegründete Verbindung ge- larden aufzunehmen, die Abzahlung alſo über die 
legramme beſtätigen zunächſt die Annahme der Frauk⸗ bracht worden, hat ſich nach Rom begeben, woſelbſi. Stipulationen des Prällminarfriedens hinaus zu be- 
| futter Oriedensbedingungen durch die National-Ber-|er früher längere Zeit bel der Geſandtſchaft thätig ſchleunigen. Daß er behufs Austauſches der Rati⸗ 

ſammlung zu Verſailles, welche ſich bei dieſer Be⸗ gewejen war. f fikationen Herrn Jules Favre nach Frankfurt begleitet 
rathung ſchon für einen Zuwachs deutſchen Gebietes Berlin, 22. Mal. Wie die Frankfurter Blät⸗ hat, deutet darauf, daß die Beſprechungen, welche 
im Norden der neuen Otenze zu Gunſten der Er⸗ ter melden, find die Truppenzüge aus Frankreich, die Fürſt Bismarck in Frankfurt über einzelne Paragra⸗ 
Weiterung des Rayonsı um Belfort erllärt hatte; daß am 25. Mal beginnen und am 16. Junt endigen hen des Friedensvertrages mit den framzöſtſchen Mi- 
begen eine ſolche wie gegen ein Wachſen der Verthel- ſollten, infolge höherer Weisung wieder abbeſteüt niſtern einleiten will, weſentlich die Finanzfrage ber 
Mgungofähigleit Frankreichs das deutſche Reich Nichte worden. ( | treffen werden, und in der That hören wir, daß Herr 
 Muyumenben hat, it um ſo Hlarer, als letzteres noch — In den zuletzt eingetroffenen Nummern der Pouper-Quertier auf den beſonderen Wunſch des 
Ne einen Angriffskrieg gegen ſeinen weſtlichen Nach⸗Buloz'ſchen „Revue des deux Mondes“, eichskanzlers den franzöſiſchen Miniſter des Auswür⸗ 


die kirchlichen und Schulverhältniſſe der Länder ein, 
in deren Behandlung er ſchon jetzt arge Mißgriffe 
findet, und verlangt endlich die parlamentariſchen In⸗ 
flitwtionen für jene Länder, die ein Bedürfniß für 
jedes gebildete Volk ſeten. 

Präſtdent des Bundes kanzleramts Delbrück wen⸗ 
det ſich gegen die beiden Dunker'ſchen Amendements. 


„R. f welche wegen!? 
| bar begonnen, ſich demſelben vielmehr ſtets im Zu- aue dee Oppoſition gegen d 8 n 5 igen nach Frankfurt begleitet. 
uſten auch unterdrückt iſt, beſch 4 de 


Rande der Nothwehr gegenüber deſſen Raubgeluſte 
chenden gut. Die Nene 


age bebt als nach ſte 
ler wieder zurückerwartet; morg 


E Deutjger Reichstag. 40. Plenarfigung 


„ Jn der Hofloge] za kurs, um auch nu bie notwendigen Berwallunger 
dare ee e e re mern Eine füs er 
Der Yräfdent Gimjon eröffnet die Seen ene ee Degantfatiom IR unmögtih, un in der 
2 uhr 10 Minuten mit geſchäftlichen Mittpet- | Mitte der Organifation auftören, wollen die Re- 
nit gierungen nicht, ſie ziehen vor, dann gar nicht an⸗ 
zufangen. 
Abg. Graf Kleiſt vertheldigt ebenfalls den 
Termin der Regierungsvorlage (1. April 1874). Ein 
großes Feld organtſcher Arbeiten liege vor, das ſel 
ungefähr Alles, was man wiſſe; von den Einzelhel⸗ 
ten jet bisher nichts bekannt, deshalb ſei ein längerer 
Termin nothwendig. Ob Aenderungen zu dieſem 
Zwecke in den beſtehenden Juſtitutionen nöthig ſeien, 
dürfe jetzt nicht entſchieden werden. Redner ſpricht 
ſich für die Selbſtocrwaltung aus nach Einführung 
der Verfaſſung. Ob für die Selbſtoerwaltung ſich 
Organe vorfänden, müſſe erſt unterſucht werden. In 
den anneltirten Ländern Preußens ſei die Schonung 
der beſtehenden Berhältuſſſe weniger während der 
Diktatur, als bei der Einführung der Verfaſſung 
vermißt. n 


0 


19251 
um 1 
lungen. 
Es wird vom Reichstag eine gerichtliche Ver⸗ 
folgung einer in Leipzig erſcheinenden Zeitung von 
Selten des Bundes kauzleramts verlangt, wegen Be⸗ 
letdigung des Reichstags. Das Schreiben des Reichs⸗ 
kanzlers wird der Geſchäftsordnungskommiſſton über⸗ 
wieſen. h 
Das Haus tritt in die Tages⸗Ordnung ein. 
Der erſte Gegenſtand derſelben iſt die Abſtimmung 
über den Geſetemwurf, betreffend die Inhaberpaplert 
mit Prämien. Es If von 52 Mitgliedern nament⸗ 
liche Abſtimmung beautragt. Dieſelbe erfolgt troßz 
der Einſpracht des Abg. Grafen Kleiſt, die der Prä⸗ 
ſtdent als nach der Geſchäftsordnung unbegründet be⸗ 
zeichnet, und ergiebt 133 für und 119 Stimmen 
gegen den Geſeßentwurf. Derſelbe if demnach an⸗ 
genommen. Während die Schriftführer das Reſultat 


lie deen früh treffen zur wiederzugewiunen. Intereſſant für uns Deutſche, 
Austauſchung der Ratiſtkattons⸗ Urkunden Jules Favre die wir an den fran zöſiſchen Ftuanzverhältniſſen nun- 
And Ponper⸗Quettier ebenfalls in Frankfurt ein; das] mehr ein ſehr lebhaftes Intertſſe haben, find weniger 
Juſammenkomuen gerade dieſer ſelben Staatomänner, die generellen, auf die höhere Anfpannung der Steuer⸗ 
die den Vertrag unterzeichnet haben, fpeziell die Reſſe kraft Frankreichs zielenden Vorſchlage, als vie allge- 
des Jürſten Bismarck ſelbſt, find auf beſonderen meine Anſchauung des Verfaſſers. Derſelbe flebt 
Wunſch des franzöſiſchen Miniftere des Auswärtigen auf dem Boden der Präliminarien und jept die intakte 
aſolgt, vermuthlich, um noch einige Punkte unterge⸗ Zahlung der Indemnitat au Deuſchlaud voraus; er 
Mdueterer Art endgültig zur Regelung zu bringen. it fern davon, zu glauben, daß die Forderung des 
ne weitere Folge der Ratiſtzirungen werden in Bälde] Siegers für Frankreich eine unerſchwingliche if. Er 
e Befehle zur Rückkehr eines Thelles der Truppen rechnet ſogar für die durch Anleihen zu deckenden 
len. In erſter Ane werden dit Garden genannt, Kriegskoſten und Kriegsentſchädigung, zuſammen 11 
mt deren Rückbeförderung noch am 23. d. M. be-| Milllatven Francs, nur 5 bis 5 ½ pCt. Zinſen, mit 
Jeanen werden ſoll. — Ju heutigen Reichstage kam Amortiſation 7%, pCt., und nimmt an, daß ſpäte⸗ 
die Berathung über die Gültigfeit der Wahl des ſtens Anfang 1873 vie ganze Indemnität ausgezahlt 
Abg. Sonnemann zur Spracht; dieſelbe wurde trotz ſein kann. Allerdings hält er ie nicht für möglich, 
es enigegenſtehenden Kommiſſions berichtes vom Haufe ſchon im laufenden Jahre die Steuern zu erhöhen, 
uit großer Mojorttät für gültig erklärt. — Die und ftent für 1871 ein Extradeftzit von 400 Mill. 


— 


Kalſerin von Ru land, Schweſter des regierenden Francs auf, die er durch Anleihe decken und auf das] der Abſtimmung ermitteln, referirt Abg. von Benda Abg. v. Kardorff: Die Erfahrungen, die wir 18 
Ne von el 1 morgen Abend im 150 Sab 5 l Dieſes Defizit über einige den Getenſſaud betreffende Petittonen, Die mit den dn ee ee gemacht haben, ſprt⸗ . 
leſtgen ruſſiſchen Geſandtſchafte hotel ein, verläßt Ber⸗ jegt ſich zuſammen aug fünfzig Millionen Ausfall hiermit für erledigt erklart werden. a I —— in b hai Termin. Der Ter⸗ 2 1 
* Dienfiag früh und wird Bad Ems am nämlichen aus den verlorknen Provinzen. Zwei Zwölftel (Ja- Es folgt die Jortſeßung der zweiten Berathung] mis 8 Ri — 725 4 ürzeſte, der annehmbar 1 
bende erreichen. — Nach einer B rfügung des Han- nnar⸗ Februar) Ausfall von ren diesjährigen Steuer- des Geſetzeutwurfes, betreffend Elsaß-Lothringen. t. Die er che kaun man der Regierung N 
 Mlemiaijters foren vom nächſien Winter ab dit] gängen in den ofupitten Provinzen, 50 Millionen; Zu 8. 2: Die Berſoſſung dee deulſchen Reiche] vertrauenevoll überlaſſen. Die Ein füt rung des Schul⸗ a 


zwange iſt mir ſehr lieb, beſonders der Auffaſſung 13 

gegenüber, die die Klerikalen von der Frelbeit der 

Schule haben. Ich bin Anhänger der kon feſſtonellen 

Schulen, aber ich bedauere ſehr, daß zu Schul-⸗In⸗ 

ſpektoren nur Geiſtliche genommen find, da Laien 

dazu gehören. Das Seminar in Straß burg war 

durchaus ein katholtſcher, die Trennung des prote⸗ 

ſtantiſchen von dieſem ft ein richtiger Schritt. Der f 

Bundesrath vertritt in Wahrheit das förderative Prin- 744 

up, diehalb finde ich ſeine Stellung eine bedenkliche, 

und deshalb bin ich für 1. Januar 1873. Nur 

wenn dem Katſer ein abſolutes Veto gegeben würde, \ | 

mürbe ich für 1874 fimmen können. | 
| 
| 


bupes ſämmtilichtr Klaſſen ſammtlicher Perſonenzüge Ausfall an indirekten Sleuern im ganzen Lande ö 
beheizt werden. — Dem deutſchen Centralcomité ſind 200 Millionen; Olkupations koſten während des Jahres] in Wirkſamkeit. Art. 3 derſelben findet jedoch ſofort 
utuerdings wieder mehrere Sendungen zugegangen, ſo 100 Millionen; Verzinſurg (mit 5 pCt.) verſchiedenerf Anwendung. — Durch Verordnung des Kaljers mit 
don dem deutschen Frauen⸗Bazar zu Newpork 1000 ſchon gemachter Kriegsanleihen und 1 Milltarde auff Zuſtinmmng des Bunbrsrathe können einzelne Theile 
Tol. von dem deutſchen patriotiſchen Hülfsverein in die Krlegsentſchadigung, zuſammen eines Kapitale] der Berfaſſung ſchon früher eingeführt werden. — 
Baltimore 1500 Thlr., von den Deutſchen in Mo- von 3 Milltarden mit 150 Millionen. Dieſes De⸗ Die erforderlichen Aenderungen und Ergänzungen der 
lle (Alabama) 1000 Tolr., von der bieſtgen Aka- fit 550 Millonen ſoll durch Erſparniſſe an der] Verfaſſung bedürfen der Zuflimmung des Reichs tages, 

mie der Künſte 4893 Thlr. als Ueberſchuß der Krondotation und dem Senat (33 Millonen), anf nimmt das Wort ber 5 
Annahmt aus der vorjährigen Kunſtausſtellung, von Kriegs- und Marinebudget (100 Millſonen), an ſon⸗ Referent, Abg. Lamey: Derſelbe vertheidigt 
im Verwaltungs rath der Dampfſchifffabrt⸗Geſellſchaft | Aigen Verwaltungezweigen (20 Millionen), auf 400] die von der Kommiſſton vortzeſchlagene Faſſung. Die 

den Nieder- und Mittelrhein 1000 Thlr. Millionen rebuzttt werden. Für das Jahr 1872 möglichſt baldige Einführung gewiſſer Theile der Ber- 
N ** Berlin, 21. Mat. Der Austauſch der Irle- treten dieſe 400 Millionen zu der zu verztuſendenf faſſung jet unleugbar wünſcherewerth, dae für den 
cug-Ratiſikationen iſt am geſtrigen Tage in Frank- Schuld von 8 Millarden; Zinſen incl. Amortiſirung Reichstag dabei Nöthige enthalte der g. 3. Redner 
tt a. M. erfolgt und dadu ch die Aufnahme fried⸗ werden auf 587 Millionen berechnet (5%, PCt.),I bittet um Annahme der Kommiſſlone faſſung. 

licher Besiebungen zwiſchen Deutſchland und Frank-] wozu noch der Ausfall von 50 Millionen Steuer⸗ Abg. Duncker ſchlägt vor, anſtatt der Jahres⸗ 
reich nach einer Unterbrechung von 309 Tagen wieder eingängen aus den verlorenen Provinzen tritt. Mit-Fachl 1873 zu ſetzen „1872“, und fait der Worte 
begonnen worden, hoffentlich zu beiderſeiliger Wohl⸗ hin würde für 1872 ein Defizit von 637 Millionen „durch Verordnung des Katjerö mit Zuſtimmung des 
lat der zwei großen Nachbarvölker und Staaten, vorhanden fein. Die oben angegebenen Erſparniſſe, Bundes raths“ zu ſetzen: durch Reichogeſez. Wir 

“ten berechtigte Intereſſen einer- wie die Rückſichten noch allgemeiner durchgeführt, können dieſe Summe] wollen zunächſt, daß die neuen Lande cin Ganzes 

uf die gegenwärtige üble tanere Lage andererſeite] von vornherein auf 437 Millionen berabdrücken. bilden, die ihre Eigenthümlichketen dewahren und ihr 

dieſem Friedeusſchluſſe von dem Fürſten Biomard| Zur Deckung dleſes Defizits wird vorgeſchlagen: 1) eigenes Budget vor allem befigen. Wuünſcheuswertb 
neiſſerbaft in Einklang gebracht worden find. Vor Erhöhung von 15 pCt. für alle Eingangszölle, eben iſt auch ein dort wohnender Statthalter, der übri⸗ 

— Anderen wird durch den endlichen Abſchluß des ſo für die Abgabe für Einregiſtrtrung und Stempel, gens keinen Hof zu halten braucht. Em ſolcher er⸗ 
N ledenswerkts die Rückſeudung der franzöſiſchen Kriege für Getränke, beſonders Alkohol c., Erhöhung der] kennt die Bedürfnuſſe des Landes beſſer, als es bier eraths a j 

Sefangenen wie der Rüdmarjc der deulſchen Trup⸗ Tabakeſteuer um 10 pCt., zujanmen eine Mehrein⸗I in Berlin möglich iſt. Auf viele Rechte der Staats, |tbeilung an den Reichetag ausüben läßt, mit einem 5 
den weſentlich beſchleunigt werden, und wenn auch, nahme von 184 Millionen. 2) Zurücknahme der hoheit, jo das Recht über Krieg und Frſeden, haben von Herrn Delbrück nicht gebilligten amendement ven 5 
8 das letztere betrifft, die Orbres noch nicht ergangen 1849 bewilligten Herabſetzung der Salzſteuer 66 Mil- alle Bundeeſtaaten, ſelbſt Preußen verzichtet, ſolche] Stauffenberg ⸗Lasker angenommen, nach welchem Elſaß⸗ A 
lionen. 3) Wiedereinführung der nach dem Handels- Rechte wird auch das Reichslaud verlieren müſſen. Lothringen mit Aulehen und Garau titübernahmm 


tritt in Elſaß und Lothringen am 1. Januar 1873 


Nach Ablehnung des Duncker ſchen Amenbement 
und des §. 2 der Reglerungs vorlage, für welche aur 
die Jortſchrittsparlei, beziehentlich die Kon ſervativen 
flimmen, wird darauf $. 2 in der Kommiſſions⸗ 
faſſung (1. Januar 1873) gegen die Stimmen der | 
Jortſchrittspartel angenommen... Ebenſo wirb §. 3, : 
welcher die Ausübung der Staatsgewalt in Elſaß⸗ 
Lothringen durch den Kaiſer ausſpricht und die @r- 
ſetzzebung bis zur Einführung der Reichsverfaſſung 
im ganzen Umfange vom Kaiſer mit Zuſtimmung dis 
Bundes raths und unter Verpflichtung jährlicher Mit⸗ 


» da man den Aus tauſch der Friedens⸗Juſtrumentt ) 9 ur 0 e Mn: 
A eeſt zanz abwarten wollte, jo en doch] vertsage mit England abgeſchafften Steuer auf Wolle, Wir können nicht erwarten, daß die Eiuwohner über“ nur unter Zufimmung des Reichstages belaſiet wer⸗ 


FTT 


LG 


herrſcht allgemeine Panik. Man verſichert, daß Pyat, der Blätter prangt. Die Buchen haben ihr Laub 
Grouſſet, ſowie andere Häupter der Föderirten ver- entfaltet, das von keinem Infekt bisher angefreſſen 
ſchwunden ſind. iſt. Das ſaftigſte, jugendlichſte Grün erquickt das 

London, 22. Mai. Dem Vernehmen nach Auge; die Sonnenſtrablen dringen noch zwiſchen den 
wird Lord Ruſſel ſeinen Antrag, den Vertrag von jungen Blättern hindurch und geben regen Wechſel 
Waſhington nicht zu ratiſtziren, auf den 9. Juni ver- von Licht und Schatten, die Abhänge der Berge ſind 
ſchieben. Die Verwerfung des Antrages erſcheint kaum von friſchem, blühendem Mooſe bedeckt und am Ein⸗ 
zweifelhaft. gange des Julo bildet die Ebene einen Teppich duf⸗ 

Bukareſt, 21. Mat. Auch in den Bauern- tender Blumen. Kurz, während bisher ein kalter, 
kollegien hat die Ordnungspartei bei den Wahlen den neckender April herrſchte und uns in den Stuben 
Sieg davongetragen, jo daß die Regierung in der feſſelte, iſt jetzt der Mat mit feinen Blüthen und 


den können. Gegen den jo amendirten §. 3 ſtimmte und dem 263. Bataillon der Nationalgarde an. Die 
nur der größere Theil der Fortſchritte partel, aus Höderitten hinter den Barrikaden auf der Straße von 
| deren Mitte noch mehrere von dem Haufe abgelehnte Chatillon wurden von den Verſaillern vertrieben, die 
1 Amendements hevorgegangen waren. Ebenſo wurde bis Petit⸗Vanvres vordrangen. Bei einem der letzten 
1 auch ein Amendement der katholiſchen Fraktion ab- Ausfälle der Föderirten zwiſchen St. Quen und Asnieres 
gelehnt, welches von Einführung der Reichsverfaſſung lag die Abſicht vor, auf Ruell zu rücken, um von dort 
15 ab die Geſetzgebung an die Zuſtimmung einer eljaß- | Satnt-Germain und wo möglich ſogar Verſailles zu er⸗ 
lothringiſchen Landesvertretung binden wollte. Endlich reichen. Die Achtloſigkeit des Generals Pradier, der 
wird §. 4 (Gegenzeichnung und Verantwortlichkeit die Diviſton in Asnières kommandirt, kam den Föde⸗ 
1 des Reichskanzlers) ohne Debatte genehmigt und darauf] zirten zu Statten; fie waren vom rechten auf das 
um 5 Uhr die Sitzung geſchloſſen. linke Seine-Ufer auf Barken, die je fünf Mann auf- 


Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. Tages- nahmen, übergegangen; auf dem rechten Ufer ſtan⸗ neuen Kammer einer ſtarken Majorität ſicher iſt. Düften erwacht, prangt die Sonne klar und warm 
| ordnung: Bunſen'ſcher Antrag (Darlehuskaſſen für den Rejerve-Batailone für den Fall des Gelingen am Himmel und bietet uns der Wald die ſchönſten, 
* zurückkehrende Reſerven und Landivehrleute), Poſttax⸗I bereit, ihnen zu folgen; zugleich machten andere Neueste Nachrichten. reinſten Genüſſe, wie wir ſie ſelten in unſerm rauhen 


Magdeburg, 22. Mai. Der „Magdeburger Klima gewinnen. 

Korreſpondent“ bringt eine Aufſtellung über die Rück⸗ — Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte fahren von 
kehr der erſten Hälfte des Gardekorps. Hiernach hier Extrafahrten der trefflichen Dampfſchiffe aus der 
würde die Einſchiffung von der Zeit vom 2. bis 11. bekannten Bräunlich'ſchen Rhedertt nach Swinemünde, 
Juni an zu Bingerbrück ftattfinden und die Ankunft Dievenow, Rügen und iſt alſo den Stettinern und 
der bezüglichen Regimenter in Berlin und Umgegend, Binnenländern die reichſte Gelegenheit geboten, die 
Hannover und Koblenz in dem Zeitraum vom 4. bis] See und ihre romautlſchen Geſtade kennen zu lernen 
12. Juni erfolgen. Das 1. Garde⸗Regiment wird und ſich an benfelben zu erholen. 

am 8. und 9. Juni, das zweite am 4. und 5., — Die Königlichen Eiſenbahn-Direktlonen find 
das dritte am 6. und 7., das vierte am 4. und 5., jetzt veranlaßt worden, unverzüglich mit der „Einrich⸗ 
die Garde⸗Küraſſiere werden am 4., 5. und 6., die tung der Perſonenwagen zur Heizung“ vorzugehen 
Garde-Huſaren am 8. und 9., die Garde-⸗Jäger am und dieſelbe jo zu betreiben, daß mit Eintritt des 
7., die Garde-Pioniere am 10., die Garde-Artillerie kommenden Winters eine angemeſſene Erwärmung 
am 7., 8. und 9. Juni eintreffen. ſämmtlicher Coupés der Perſonenzüge moglich wird. 

München, 22. Mal. Nicht blos Balerns, Gleichzeitig find die Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſ⸗ 
ſondern ſämmtliche deutſche Biſchöfe erlaſſen einen ge- | jariate angewleſen worden, mit Nachdruck dahin zu 
meinſamen bereits zur Unterzeichnung zirkulirenden wirken, daß auch die Privatbahnen von kommen⸗ 
Hirtenbrief in der Unfehlbarkeitsfrage. dem Winter ab dieſelbe Einrichtung treffen. 

Wien, 22. Mai. Im Voranſchlage für das — Ein Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 
Miniſterium des Aeußern find die Geſandtſchaften 23. März lautet: Die Verletzung einer von der zu⸗ 
in Karlsruhe und Darmſtadt ganz aufgehoben, für] ſtändigen Behörde zur Abwehr der Rinderpeſt an⸗ 
Dresden und Stuttgart find blos Reſidentenpoſlen geordneten „abſoluten Abſperre“ iſt ſelbſt damit, wenn 
angeſetzt. Die Geſandtſchaft in München ſoll unver- ſie nicht durch militäriſche Wachen, ſondern in an- 
ändert bleiben. — Freiherr v. Münch⸗Bellinghauſen derer Weiſe zur Ausführung gebracht iſt, ſtrafbar. 
(Friedrich Halm) iſt heute geflorben. — Nachdem die Demobllmachung der Marine 

Baſel, 22. Mai. Wie der „Baſeler Grenz ⸗J(einſchließlich der dazu gehörigen Set- Bataillone) ein- 
poſt“ aus Vitzau gemeldet wird, iſt die Rigibahn ge- getreten iſt, hört die derſelben bewilligte Portofreiheit 
ſtern feierlich eröffnet worden und wird heute dem auf. Sendungen, welche von Mannſchaften der Ma⸗ 
allgemeinen Verkehr übergeben werden. rine abgeſandt, bez. an dieſelben gerichtet ſind, ge⸗ 

Brüſſel, 22. Mai. Der hieſige deutſche Ge- nleßen jetzt wieder diejenigen Portovergünſtigungen, 
ſandte v. Balan wird ſich dem Vernehmen nach dem-]Jwelche der Marine für die Friedenszeiten zugeſtan⸗ 
nächſt nach Berlin begeben, um währen des Urlaubs] den find. 
des Staats ſekrelärs v. Thile deſſen Vertretung zu 
übernehmen. Während der Abweſenheit des Herrn 
v. Balau wird Graf Solms-Laubach die Geſchäfte 
der deutſchen Geſandtſchaft führen und trifft derſelbe 
berelts morgen hier ein. 

Verſailles, 22. Mal. Gegen 80,000 Ra 
der diesſeitigen Truppen find in Paris bis an bei 
Triumphbogen, den Trocadero, die Avenue Uhrich und 


geſetz, Nachtragsetat, Poſttionen und Wahlprüfungen. Bataillone eine Diverflon durch einen Angriff auf die 
ö t a. M., 22. Mai. Fürſt Bismarck] Verſailler im Boulogner Holze. Schlldwachen der 
5 und Jules Favre ſind heute Morgens 8 Uhr von Linie hatten die Ueberfahrt der Nachen bemerkt, aber 
hier abgerelſt. Dieſelben hatten geſtern Abend noch General Pradier, ſtatt die Joͤderirten in größerer Menge 
E eine mehrſtündige Konferenz. ruhig herüberkommen zu laſſen und Maßregeln zu 
Schwerin, 21. Mal. Gutem Vernehmen nach treffen, ſie abzufangen, gab den Freiwilligen der Seine 
3 bat hier die Verlobung der Herzogin Marie von und Dije Befehl, die 5- bis 600 bereits gelande- 
u Mecklenburg⸗Schwerin, Tochter des Großherzogs aus ten Föderirten arzugreifen. Dieſe ſchoſſen nun erft 
1 deſſen erſter Ehe, mit dem regierenden Fürſten Georg dreimal und griffen dann mit dem Bajonnet an, doch 
h von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ſtattgefunden. jo ungeſchickt, daß die Foͤderirten bis auf einige 
Ausland. Todte und Verwundete richtig entkamen. Hätte Pra- 
| Wien, 21. Mai. Der von Dr. Herbſt dem dier ſtatt 500 einige Tauſend Föͤderirte herüberkom⸗ 
ö Verfaſſungsausſchuſſe vorgelegte Entwurf einer Adreſſe men laſſen, jo konnte er fie, bei feiner Uebermacht, 

an den Kaiſer wurde von demſelben mit unweſent⸗I gefangen nehmen, da dann die Fahrzeuge nicht zum 
9 lichen Aenderungen angenommen. Der Entwurf weiſt]Nückzuge ausgereicht hätten. 

darauf hin, daß die vom Miniſterium getroffenen — Troß der Ablehnung des von Thiers ihm 
Maßregeln, um alle Volker der diesſeitigen Reihe angebotenen Großkreuzes der Ehrenlegion iſt der Ge⸗ 
ö häfte zu gemeinſamer verfaſſungsmäßiger Thätigkeit neral Changarnier nach Verſallles gekommen, und es 
zu vereinigen, nicht von dem beabſichtigten Erfolge fgiebt Leute, die in ihm den künftigen Kriegs⸗Mi⸗ 
begleitet waren, vielmehr von dem erſehnten Ziele ab- Aniſter der Monarchie des Grafen v. Chambord ſehen 
wärts führten. Der Frlede mit den Gegnern der wollen. Wie der Verſailler Berichterſtatter der Times 
Verfaſſung jet nicht durch einzelne Konzeſſtonen zu erzählt, war er am Mittwoch draußen bei den Bat⸗ 
gewinnen, die Gegner der Verfaſſung feien vielmehr terien von Montretout und nahm die Poſitionen mit 
durch die bisherige Wirkſamkeit der Regierung im ſoffenbarem Intereſſe in Augenſchein. „Mehr als 
Kampfe gegen die verfaſſungsmäßige Thätigkeit nur einmal,“ ſchreibt der Korreſpondent, „habe ich die 
ermuntert, die Parteigegenſätze nur verſchärft worden. Behauptung aufzuſtellen gewagt, daß in ganz kurzer 
Die Adreſſe weiſt ferner auf das ſteigende Mißtrauen Zeit ſehr viel zur Reorganiſatlon der franzöſiſchen 
der Anhänger der Verfaſſung hin und betont, daß Armee geſchehen iſt. Geſtern drückte General Chan⸗ 
die Vorlagen und die Erklärungen des Miniſtertums garnier ſeine Zufriedenheit mit der beſſeren Dioziplin 
die Beſorgniß erwecken, daß die bereits eingebrachten, im Allgemeinen und mit dem kaltblütigen Mand- 
ſowie die noch zu gewärtigenden Vorlagen nicht Pro- [oriren der Artillerie insbeſondere aus. Ich kann hin⸗ 
dukte reiferer Ueberlegung ſeien, ſondern aus zufälli⸗Izufügen, daß es nicht allein die allgemeine Haltung 
gen Beſtimmungsgründen entflanden ſeien. Die Ver- der Truppen iſt, in welcher man eine wunderbare 
faſſung ſei nicht ſchlechthin unveränderlich, allein die] Veränderung wahrnimmt, ſondern auch der Trans⸗ 
föderaliſtiſche Geſtaltung einer Reichs hälfte jet mit] portdienſt arbeitet jo vorzüglich, daß, wie ich glaube, 
dem Grundgedanken der Ausgleichsgeſetze unvereinbar, noch von keinem einzigen Regiment in den zahlreichen 
5 welche konſtitutlonelle Regierungsform in jeder der bei- Lagern Klagen über mangelhafte Verpflegung einge⸗ 
0 dien Reichs hälften bedingen. Die an den Grenzen des troffen find. Es if nur zu hoffen, daß Frankreich 

1 Reichs vollzogene Bildung großer, einheitlich organi- [mit einer reorganifirten Armee nicht wieder zu krie⸗ 
0 ſtitter Staaten erfordere die Zuſammenfaſſung der geriſch werde, aber jept ſchon, ehe fie noch den Streit 
7 Kräfte des Staates. Die Erweiterung der Landes⸗Iim eigenen Haufe ausgeglichen haben, hört man thö⸗] die Milttärſchule vorgedrungen. Heute Morgen wurde 

1 autonomie dürfe nur gleichzeitig mit der Reform frichtes Schwatzen über „Rache“ gegen Preußen. Die lebhaftes Kauonenfeuer vernommen, welches gegen die ' 
6 der Reichsrathswahlen im Sinne der Loslöſung der- [Bedingungen des Friedensvertrages find hier mit ſof am Triumphbogen befindlichen Barrikaden gerichtet zu Berlin, 19. Mat. Das Geſchäft war im lau⸗ 
1 ſelben von den Wahlen durch die Landtage ſich allgemeiner Unzufriedenheit aufgenommen worden, daß ſein ſchten. Heute Nacht haben die Truppen das jenden Monat belebt und erreichten die Umſätze bis 
Rh vollziehen. ich glaube, Jules Favre könnte keinen Tag länger Schloß La Muette in Paſſy genommen und 600 Ge- jetzt die Höhe von ca. 3500 Eentner; ein bet der 
1 Aus der Schweiz, 20. Mal. Die von Bitz- Mitglied der Regierung bleiben, wäre es nicht wegen | fangene, worunter Aſſp, wurden heute Morgen nach] Nähe der neuen Schur befriedigendes Reſultat. — 
1 nau am Vierwaldſtätterſee zunächſt bis zur Staffel⸗ des furchtbaren Kampfes, in welchem Frankreich au-] Verſailles gebracht. Wenn die Preiſe ſich im Allgemeinen auch feſt be- 
1 böte des Sigi führende Rigtbahn wird am 23. d. genbiicklſch gegen Paris begriffen if." Immer wie- — 2 uhr Nachm. Die diesſeltigen Truppen] haupteten, jo hat der Verkauf von ca. 800 Centnern 
5 dem öffentlichen Verkehr übergeben. Am 15. fand der die alte Geſchichte von den Leuten, die auch haben den neuen Opernplatz auf dem Boulevard Ma⸗f feiner oſtpreußſſcher Wollen nach dem Rhein und Eng- 
N die amtliche technſſche Unterſuchung flat. Bei der ſaus den handgreiflichten Beweiſen nichts lernen] delaine bejept. Das Hauptquartier des Generals land doch nar durch großes Entgegenkommen der Eig- 

vorgenommenen Probefahrt mit einer Lokomotive und können. ä Ciſſey befindet ſich in der Mllitärſchule. Um 12 ½ [ner erreicht werden können, wie denn überhaupt die 
einem mit 69 Perſonen beſetzten Perſonenwagen wurde Paris, 18. Mal. Noch immer macht die Auf- Uhr Nachmittags fand in der Reitbahn des General- noch lagernden Wollen verhältnißmäßig noch weit bil⸗ 
die ganze Strecke von Vißnau bis Staffelhöhe, ein findung von Skeletten in der Kirche St. Laurent] gebäudes naht bei der Esplanade des Juvalldes eine liger abgegeben werden, als dieſelben aufs Neue zu 
Aufenthalt von 10 Minuten in Freiberg elabegriffen, nahe dem Straßburger Bahuhofe am Boalevard Ma⸗ große Erploſſon ſtatt, welche eine Stuerobrunſt zur beschaffen find. Es erklären ſich durch dieſes Faltum 
in einer Stunde zurückgelegt. Das Ergebniß der [genta vieles Aufſehen. Geſchichten aller Art gehen] Folge hatte. die für die vorgerückte Jahreszeit bedrutenden Umſätze. 
Unterſuchung iſt ein ſehr günſtiges. — Der telegra-fum. Allerdings iſt die Sache mpſtertös und wirft London, 22. Mal. „Reuter's Bureau“ meldet In Folge gam übertriebener, nicht einmal durch das 
phiſche Verkehr in der Schweiz IR ein außerordentlich kein gutes Licht auf die Klrchenverwaltung und Geiſt- aus VBerſallles vom heutigen Tage: Mehr als dlef gute inländiſche Geſchaͤft zu rechtfertigender Forde⸗ 
lebendiger. Eine über den Verkehr des Jahres 1870 lichtet; doch iR es nicht billig, der peſſimiſiiſchen] Hälfte der Armer von Verſallles in durch das Thor rungen, if denn auch das Kontraktgeſchäft in den 
veröffentlichte Uleberſicht weiſt eine bedeutende Erhöhung Phantaſte gleich alle Zügel ſchießen zu laſſen. Vier- von St. Cloud, durch Paſſy und Auteuil bis zum meiften Provinzen gleich Null und dürften aller Wahr⸗ 
gegen das Vorjahr troß der kriegerischen Etelgnſſſe [behn Frauenſtelette würden dort unter dem Altar ge- Triumphbogen und zum Trocadero vorgedrungen. ſchelulichleit nach die Märkte ſehr ſtark befahren 
auf. Die Zahl der Telegraphenburcaux beträgt 540, funden; doch gehören dieſelben eutſchleden einer Epoche] Auf die Champe Elpſöcs wird Geſchüßfeuer unter- | werden. 

die der adgebenden Deptſchen mehr als anderthalb an, für welche die heutigen Kirchendiener direkter halten. Heute Morgen begannen 15. bis 20,000 | ——— us 

Millionen. Auf je 1000 Einwohner kommen in] Verantwortung enthoben jein dürften. Augenblicklich[ Mann durch die Thore von Baugirard und Mont- Dorſen⸗ Berichte. 

Baſelſtadt 3434, in Genf 1457, in Zürich 919, [ſucht man auch in den andern Kirchen nach, um rouge in die Stadt zu dringen; andere Truppen jol- Stettin, 23 Mai Wetter ſchön. Wind NO. 
in dem großenteils fo unwirtlichen Graubündten ahnliche Entdeckungen zu machen, jedoch ſcheint noch len durch die Thore von Auteull und La Muette, 1 Br * e en 
| 684, in Urt 514 Depeſchen, und ſelbſt der Hirten-Inichts Verdächtiges zu Tage zu treten. Die Ange- welche bereits genommen find, folgen. f Au der Börfe. 

kanton Appenzell⸗Innerrhoden, welcher am  weiteften lezenheit der Rue Picpus bleibt wohl auf ſich beru⸗ Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 

zurückſteht, hat auf 1000 Einwohner 100 abgehende] den, da nur Vermuthunzen wegen der gefundenen Qualität gelcer inländ geringer 56-61 , beſſerer 

Depeſchen. Gebeine vorhanden ſind. Jedenfalls geht aus Allem . . , sau 3 8h 8, ar 

Frankreich. Die Räumung des Forts von] hervor, daß der Staat ſtets ein aufmerkſames Auge bez, 78758 br. u. Od. der Juli-Auguſt 78%, & bez, 

Vanvres war mit großer Gefahr für die Beſatzung [auf derartige Juſtitute und Korporationen zu rich⸗ per Seplember- Oktober 76', 4 Br. u. Gb. 

verbunden. Der Kommandant Lebrur hatte befohlen, ten hat. Roggen wenig verändert, 1 Ladung Königsberger 

die Zugbrücke zu zerſiören; einige Detachements hat⸗ Verſailles, 21. Mai. Eine Depeſche der Re⸗ 8 0 rh 5 ray rg Fr 
ten das Fort durch einen in die Ebene führenden gierung theilt mit, daß die Verjailler Truppen, und Jul He Yy, 3 ba, Br. u. G5. 4 Sale Uugn 

unterirdiſchen Gang verlaſſen und erreichten von dort [zwar die Marine-Füſillere heute Nachmittag 3 ½ Uhr 52 /, 52 bez. u. Gd., per September⸗Oktober 555 

die Straße von Chatillon unter einem ſtarken Kugel- durch die Porte de Saint Cloud in Paris eingerückt 

regen. Aber es waren noch an tauſend Foͤderirte ind, welche die Pofltion an dieſem Thor nahmen und 
\ im Fort geblieben, welche durch den unterirdiſchen] die Telegraphendrähte durchſchnitten. Eine weitere 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 22. Mal. Die Regierungstruppen 
dringen in Paris vor, die Batterle der Föderirten auf 
der Tuilerienſtraße it umgangen und der Bahnhof Mont 
Parnaſſe militäriſch beſetzt. Die Truppen ſtehen bis 
Jzum Triumphbogen der neuen Oper. Mehrere tau- 
ſend Gefangene. 


Wollbericht. 


a ————— —— ů— 


W 

Stettin, 23. Mal. Vom 5. pomm. Juf. 
Regt. Nr. 42 trafen heute Vormittag per Bahn aus 
Dijon 18 Rekon alcszenten ein, welche zu ihrer voll- 
ſtändigen Geneſung in den hieſtgen Lazarethen Auf- 
nahme finden werden. — Ebenſo wird heute die An⸗ 
kunft des Erſaßbatallloas des 3. pomm. Jaf.-Regts. 
Nr. 14 aus Meß bierſelbſt erwartet, welches zur 
Ablöſung des hier befindlichen Erſaßbataillons Nr. 
42 beſtimmt iſt, das demnächſt zu ſeinem Regimente 
nach Metz abgehen ſoll. 


Serge fue 16 49 %. 
echte ſtille, loco per 2000 nd 45 bis 49 5 
a ee e 1 

Hafer unverändert, loes per 2000 Pfd. nach Qua- 


Gang nach dem Fort von Montrouge zu entkommen Depeſche von 5 Uhr Nachmittags meldet, daß eine — Endlich ſoll nun doch die Entwäſſerung des lität 45 49 13 per Mal-⸗Juni 49 / % bez. 
„ ſuchten, aber weder Fackeln noch Lichter mitgenommen] Parlamentärflagge auf der Porte d'Auteull wehe. Man Kaßenpfubls betrieben werden. Die Adiazenten ha⸗ 5 de ja 155 ve 1 1 Pfd. uach Qualität 
alter · — „Koch- — 


ben, wie die „Oſiſeezeitung“ erfährt, 400 Thlr. zu 
dieſem Zwecke aufgebracht und dem Magiſtrat als 
Belſteuer zu den Koſten angeboten. Jetzt if ein 
Beſcheid darauf ergangen, worin der Magiſtrat ſich, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordneten, 
bereit erklärt, die auf 700 Thaler veranſchlagte Ar- 
beit ausführen zu laſſen, wenn die Adjazenten, der 
Anulagenverein und die Fortiſtkation die Durchlegung 
einer Rohrleitung durch die Grundstücke, die Anlagen 
und die, Jeſtungswerke geſtatten, die Leitung Eigen- 
thum der Stadt bleibt und jene 400 Thlr. baar ge- 
zahlt werden. 

— Unſere geehrten Mitbürger machen wir darauf 
aufmerkſam, daß der Julo jetzt im jhönflen Schmuckt 


glaubt, daß die Föderirten das Thor übergeben wol⸗ 
len. Nach weiteren Berichten ſollen das 37. Linien 
Regiment von der vom General Vinoy kommandirten 
Armee zuerſt durch die Porte de St. Cloud in Paris 
eingerückt ſein. Einer Depeſche des General Ciſſey 
zufolge haben Parlamentäre der Jöderirten die Räu⸗ 
mung der Pofition bei Malakoff, ſowie des Forts 
Montrouge angezeigt, die auf den Stadtwällen errich⸗ 
teten Batterien ſetzten jedoch das Feuer noch fort. 
Die neueſten Berichte von 7 Uhr Abends beſagen, 
daß etwa zwei Regimenter durch Auteuil in Paris 


Fu 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September-Dftober 
110% bez. u. Wr. 

Ru ol etwas feſter, loco per 200 Pfo. 26%, . 
Br., per Mai u. Mai⸗Juni (geſtern noch 26%, % ba 
26%, A bez., Septbr.-Oktober 25%, Ag Or., ½ Gd. 

Petroleum loco 6% bez, September ⸗Oktober 
6˙ M bez. u Gd. 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß per 100 Litre 
à 100 Prozent 16445 Ag bez., Mai» Zuni 16% . 
nom., Juni - Juli 161%, / S bez, Juli - Auguſt 
17%, Br., Auguſt⸗ September 17½, % i bez. 

Angemeldet: 3000 Ctr. Roggen, 500 Etr. Oe 

Regulirung s-Preife: Weizen 78%, , Rog 
gen 51¼ Ag, Rüböl 26%, , 16% 3% 


hatten und ohne Führer im Dunkeln umhertappten. 
Vom Fort von Montrouge waren ihnen zwar Ar- 
beiter aus den Steinbrüchen entgegen geſchickt worden, 
aber man verfehlte ſich und die geängſtigte Garniſon 
irrte 14 Stunden umher, bis die Führer ſie auffan- 
den. Viele kamen in Folge von Ermüdung, Angſt 
und ſchlechter Luft um, Andere, die in die unterirdi⸗ 
ſchen Steinbrüche geriethen, welche in die Hauptga⸗ 
lerie münden, waren dem Verenden in Schlamm und 
Waſſer nahe. Auf die Kunde von dieſem Unglücke 
wurden Katakomben⸗-Arbeiter ausgeſchickt, welche mit 
Lichtern die Verirrten aufſuchten, die in Haufen von eingerückt und bis über den Viadukt der Gürtel-Ci- 
20 bis 100 Mann aufgefunden wurden und noch ſenbahn hinaus vorgedrungen find, wobei dieſelben 
leibend find. Die Mehrzahl gehörte dem 105., 187. nur auf ſchwachen Widerſtand ſtießen. — In Paris 
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pie Aunonce der Herren S. 


nn rr 


n Hamburg beſonders Ae Es handelt ſich] gehörigen Zins⸗Toupons Serie III. Nr. 11 bis incl. 16 


aus ergebenden enormen Absatz. 
Pünktlichkeit 
Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann 


auf's Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf Zahlung präfenti 


die heute in unserem Blatte erschienene Annonce 
obigen Hauses besonders aufmerksam, 


Familicu⸗Machrichten. 


o reichlich mit Haupt ⸗nebſt 


1 jedoch nur 155 


e = bis zum eitstage. 
Vom 1. Oktober 1871 ab, hört jede fernere Berzin⸗ 
ung dieſer Rentenbriefe auf. 1 3 - S 7a. ns 


Inhabern von au r e Tante eden 
ſoll bis auf Weiteres eſtattet ſein, die zu 8 


Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
|. dutch die Port an unſere Kaffe einzuſenden, worauf 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 
Wege auf 
wird. 

Ju dem Verzeigaiſſe b. ſind die Nummern ber bereits 
früher ausgelooſten Rentenbriefe, welche noch nicht zur 
rt ſind, reſp die Nummer desjenigen 
Rentenbriefes, deſſen Verjährung am Schluſſe des Jahres 
1870 eingetreten iſt, abgedruckt. 

Die Inhaber der betreffenden Rentenbriefe werden zur 
Vermeidung ferneren Zins-Verluſtes ‚an die Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert und darauf aufmerkſam 3 


Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Schiers (Stettin).] daß nach . 44 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1 


— Hearn Julius Voigt (Stettin) 


e aus den Fälligkeits⸗Terminen von 1. April und 


n di 
Geſtorben? Exekuttons Jufpektor H. Ebert (Stettin). 1. Oktober 186 1 verlooſten Rentenbriefe mit dem Schluß 


Frau Müller 
Klus geb. Joſt (Grün gof). — Frau Frieder. 
geb Demmin (Penkun). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Geſchwind 


Vom 15. die ſes Mts. ab find im Hamburg ⸗ 


Schle 
Ne lien} Farbholz - 

eiſch, fri efalzen u. 

en, Speck Ulurſt) Koba 

in die ermäßigte Klaſſe II. A., und ber Artitel 
Schwefel, koher, aue der ermͤßtnüen Klaſſe II. ©. 
in die ermägigte Kiaſſe II. MD. verſetzt. 

Ferner iſt die für die Tariſtrung ter Artikel: Braunt ; 
wein, Liqueur, Rum, Cognac, Arrac und 
Spirituofen gewöhnlicher Art beſtehende Beſchränkung 
auch die in Fäſſern zur Aufgabe gelangen den derartigen 

üter aufgeboben, jo dat die Beförderung dieſer Gege n ⸗ 
Rinde in jeder Berpadang zur ermäßigten Kaffe I. A 


erfolgt. fft 
Srlettin, den 17. Mai 1871. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Lenke. Kutscher. 
Stettin, den 1. Mai 1871. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maßgabe der $. 5. 39, 41 und 47 
hen Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Erri der 
entenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Prod zial⸗ 
bertretung und eines Notars ſtattgehabten vierzigsten 
ſſentlichen Berloofung von Pommerſchen Rentenbrieſen 
1 d die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe a. aufge⸗ 
rten Nummern gezogen worden,, welche den Beſitzern 
Mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 


act 
eräuchert (Schin-| Nr. 9, 597, 599, 859, 8 
t aus der Mormals! 1428, 1488, 1902, 2352, 2402, 2602, 2749, 3078, 3117, 


geb. Geiſt (Grabow). — Fran Henriette dieſes Jahres verjähren. 


Verzeichniß m. 

Den Nummern der Rentenbriefen welche im Mai 1871 
ausgelooſt find, und am 1. Oktober 1871 fällig weren. d 
Lit tr. A. zu 1000 3% 

Nr. 282, 438, 1233, 1329, 1722, 1743, 1890, 1980, 
2120, 2471, 2487, 2537, 2676, 2755, 2867, 2945, 3184, 
3319, 3327, 3399, 3873, 3927, 4195, 4332, 

Littr. B. zu 500 3% 

Nr. 153, 360, 563, 601, 643. 

Littr. ©. 833 100 

Nr. 39, 212, 338, 610, 883, 901, 1197, 1304, 1410, 
1714, 2230, 2358, 2472, 2483, 3030, 3049, 3064, 8315. 
3739, 4058, 4099, 4470, 4546, 4633, 4783, 4892, 4945, 


en Berband-Berfehr via Lübeck. Stettin 5005, 5224, 5377, 5584, 5699, 5881 


Litie. D. . 25 
0, 892, 956, 983, 1381, 


3586, 3723. 
Liltr. E. zu 10 9% 
Sämmtliche Rentenbriefe Liter, E. hier 
ausgelooſt reſp. gekündigt. 


Verzeichniß h. 
der bereits in früheren Terminen ausgelooſten, noch rück ⸗ 
fländigen Pommerſchen Rentenbriefe.| 
Littr, A. zu 1000 9% 
1. April 1868. Nr. 2849. 
1. Oktober 1868. Nr. 87. 
1. Oktober 1869. Nr. 4304. 
1. April 1870. Nr. 2696, 3778. 
1. Oktober 1870. Nr. 169, 844, 2389. 
1. Ap il 1871. Nr. = 1154, 1172, 1756, 3144, 


Litir- B. zu 500 

1. Oktober 1867. Nr, 470. 
1. Oktober 1869. Nr. 1025, 1126, 1169. 
1. Oktober 1870. Nr. 227, 447, 1080. 
1. April 1871. Nr. 195. 

„„er. ©. zu 100 
1. April 1867. Nr. 1468. 
1. Oktober 1867. Nr. 2048. 2299. 4746. 5618. 
1. April 1868. Nr. 2504, 4592. 
1. Ottober 1868. Nr. 408, 2183, 2517, 5012. 


efahr und Koſten des Empfängers erfolgen 


1. Oktober 1869. Nr. 821. 1856, 1951 


324 
8, 3081, 4954, 5878. 


— 4 5472. 

g Liter. D. zu 25 % 

1. April 1863. N.. 20 63. 

1. Oktober 1863. Nr. 912. 

1. April 1867. Nr. 735, 3896, 

1. Oktober 1867. Nr. 842, 947, 1594, 2106. 

1. April 1868. Nr. 734, 2382, 3413. 

1. Okiober 1868, Nr. 848, 1309. 

1. April 1869. Nr. 1223. 1536, 2440. 

1. Oktober 1869. Nr. 1719. 1982, 3643. 

1. April 1870. Nr. 1405. 1602, 1742, 1749, 2533. 
3127, 3165, 3594. 

1 Oftober 1870. fr. 746,83, 9ol, 1018, 1734. 277, 

1, 39 


7 

1. April 1871. Nr. 20, 64, 33517, 2329, 3825 
Littr. E. zu 10 ! 

1 April 1861. Nr. 1053 wird alt. Dezember 1871 


verjähren. 
1. Oktober 1861. Nr. 4300 desgleichen. 
1. April 1862. Nr. 579. 
Veriährte Reutenbriefe . 
aus den Fäligteits- Lerminen pro 1. Oktober 1860 
Littr. E. zu 10 Nr. 1098. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern 
Triest. 
Ueber den Nachtaß des am I. November 1809 hierſeloſt 


verſtorbenen Kaufmanns und Inhabers eines Annoncen- 
Bureaus Benediet Alexander Maximilian 


10 


Lau (Geſchäftslokal Friedrichsſtraße 54, Wohnung alte 


Jokobsftr. 1) iſt das erbſchaftliche Lig uidationsverfahren 
eröffnet worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchaftsglänbiger und Legatare auf efordert, ihre Anſprüche 
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtsbängig ſein 
oder nicht, bis zum 31. Auguſt 1871 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine 
Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hot zugleich eine Abſchr ift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubi ger und Legatare, welche ihre For⸗ 
derungen nicht inner hald der beſtimmten Friſt anmelden, 
werden mit ihren Auſprüchen au den Nachlaß dergeſtelt 
ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an Dae jenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaß maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ab» 
leben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präkluſtonserkeuntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf 


den 28. September 1871, 


Vormittag 10 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer Nr. 12 im Stadtgerichtsgebäude, 
Portal III., anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Berlin, den 15. Mal 1871. 


Königliches Stadtgericht, 
Abtheilung für Eivilfachen. 
Deputation für Kredit- x. u. Nachlaßſachen. 
4000 3 5 5% Binfen tragend, zur erſſen Stelle 
auf 1 berrſchaftliches Daus werden, jedoch ohne Aufgeld, 
von einem prompten Zins zahler verlangt. Reflektanten 
belieben ihre Adreſſen unter L. P. der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


452, 41167915 1572, 


e Capt. Volkmar 

„Misdroy,“ Capt. Volkmann. 

Abfahrt von Lade 121% = N * 

Pre von „Misdroy” (Laatziger Ablage) 5 Uhr 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarife. 


— nn nn 


Vfingſtfahrt 


ngſt 
nach der Inſel en und zurück über 


Swinemünde, 
vermitteſſt des Per ſonen⸗Dampfſchiffes 


Err h sdroy.“ er Volkmann. 
uhrt von Stettin ua atbus (Lauter . 
1 = 3 4 Uhr ae TERN 
ohrt von Rügen (Putbus Lauter i P 

den 30. Mal, 7 ne. re Praha 

An kunft in Stettin 4 Uhr Nachmittags, 

Paſſagiere, die ſich auf der Rück art von Rügen in 
Swinemünde aufhalten wollen, können auf dasſelbe 
Billet bis incl, Sor nabend, den 3. Juni, täglich 10 Uhr 
Vorm. pr. Dampfer Pr. R. Vieteria oder das 
Hall nach Stettin retourniren. 

Billets für die Hin⸗ und Rückfahrt a 3 , Kinder 
unter 12 Ja reu a 2 , find am Bord des Schiffes 


zu löfen. 
J. F. Braeunlich, 


1 
i 
7 


Die 


II. und III combinirte 
Feige'sche Sterbekasse 


nimmt zu jeder Zeit, unter vortheilhaften und ſicheren 
Bedingungen, Mitglieder an, wobei zu bewerken, daß 
nach $. 21 des Statuts die Zahlunz des Sterbegeldes 
von der Todedart des Virblicheuen ufabvänalg bleikt. — 
Die Kaffe beſitzt ein ſicher angelegtes Kapital von 13,000. % 

Nähere Auskunft ertheilen dereltwilligſt zu jeder Zeit 
die unterzeichneten Verwaltungs- Mitalteper. i 

Stettin, den 10. Mai 1871. 


Günther, ‚Rinck, Lemm, 
Inſpektor. Stadtrat, Glaſermeiſter. 

©. H. Holtz, F. Gust ke, J. Ernst, 
Kaufmann. Makler f. Seeleute. Tapezier. 
H- Soltau, E. Küchen, 


* . 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
kauft und zahlt die hörten Preiſe 
en D. Nenner, 
. — 33. 5 
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Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſen bahn. 


. 


| Extrafahrt i 
h von Stettin nach Verlin und zurüch 
| am Sonntag, den 28. Mai er. |, 
Abfahrt von Stettin Ankunft in Berlin 
5 Uht 40 Minuten Morgens. 9 Uhr 25 Minuten Vormittags. 
Rückfahrt von Berlin Aukunft in Stettin 


| 


— 


— —y— — 


12 Uhr Nachts. 3 Ubr 50 Min. Morgens am 29. Mai. a | 40 > 
5 Billets zum Preiſe iz amd 1 & für eine Perſon zur Hin- und Rückfahrt in II. reſp. III. 8 Schocher Breiteſtraße 49 * 50. 8 
Wagenklaſſe find an unſerer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle vom 25. bis incl. 27. Mai einſchließlich während der 5 . e N 1 er 

gewöhnlichen Billet⸗VBerkaufs⸗Stunden, ſowie während der letzten / Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges 5.7... Ren NT EEE 
1 Der Zutritt zu dem Petre femeht hier als in Berlin, ift Fr gegen Pie des Billets geſattel. Man biete dem cke i | | 835 1 8 
0 Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert. 2 50 000 ö in 1 ung 
Stettin, den 19. Mat 1871. — aa N 10 . A e 6 e 
g a age? ‚M — im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet zur Veihzlligung an den men beginnenden 
es Directorium “singe n die meueste gro, Geldverloosung, A|: Aud mur 5 ofen vom Staateigenehmigten 
der Berlin-Stettiter Eiſenbahn⸗Geſelſchaſt SPEER | 
r * Done — Eiſel n * | Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Geld ver boſung. 
? Tu Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Fall 
— ne Monaten durch 7 . Verloosungen 24,900 # PU 
BEN Gerimnen e e 100,000 Thaler 
0 4 i \ 3 . a 
2 . a RC, 160609828482 abend 27888 Die Sehe 2 
) dei d- Ans N — * N N I j 8 5 ’ D ME \ 
SET 2 14% MW . 0,000, 15,000 12.000, 48,00, i e e ses 
N ö 1 8 00, 6000, 3000, 3000, 105 mal! 5 ) h 5 000 
Oxtordshiredown Vollbiu Böcke. Fade 156 mal 1000, 206 mal 500, (4 s 4800, e 
Kae Be ( 600 m etc, 2 ? 7 
Am 9. und 10. Juni er. ſtelle 1 e Die nächste erste Gewinnziehung dieser — 2 438 28 a 18200, 106 à 800, 
f Ge BAR PR B 1 grossen vom Staate garamtirtem Geld-Ver- a 600, 5 480, 156 400, 206 
4 25 ſprung abige ade loosüng ist amtlich festgestellt und findet 8 ee 4 n Se er 
in Bromberg, Hötel,de Russie am Bahnhof, zur feſten Taxe zum Verkauf. — schon am 21. Juli 1871 statt Ueber. pie Hälfte der Looſe werden durch fieber 
ji N äheres über Ab ammung der Herde. Deutſches Heer dbuch. Mittheilung im] und kostet hierzu Verlooſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem 
Een Ila 1870 Seite 79 Ir Os iginal-Loos nur Thlr. 2 — 
Ib wnenien 1 * es Ar .— 
9 0 zu € * 20 : 11 f 0 2 
1 Skludzewo bei Oſtrometz 9 ' 2 gegen Einsem dung, Postein zahlung 
1 | "A. W. Brauer. eee Nachname dos Loe e . 
ke 1 AR t 81 e Auftr sofo mit der 
16 — —— . f re Te eo 2 erg Bürge ausgeführt und erhält Jeder- 
K 7 200,000 1 VEN Ian von uns die mit dem Staatswappen ver- 
11 2 ehene Original-Loöse selbst in Händen. 
I 2 rank furter Lotterie. e . 9 Ar er 
as \ ’ - © & ti i t 
0 8 Driginal-Loofe I. Klaſſe empfiehlt und v erſendet eder Ziehung Age ach — * 0 viertel u 
16 —) hid MHIANTF) einn al WEN HAAR A een unaufgefordert amtliche Listen. ‚ter Zuficherung p 
nl 1 87 16 "dei 0 5 
(FR — — n a 5 —— —— — . Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
28 3 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., 24 Sgr., 13 Sgr. 6˙%5 Sgr. rompt unter Staats- Garantie und 
Rh WS Ad 1 . FE ei ee Köni [ Hoflieferant 9 5 — en * W Ae. auf | 
AN 725 N Sn * erlangen der Interessenten dur unsere it Prom h 
A ; a wi © 2 ß 5 vier Verbindungen an allen grösseren Plätzen 8 hagen e rusie, 
CB 


e Tal 30 


Berlin, 29 e 29. 


; 5 NB. Preuß. Looſe I. Klaſſe billigſt. . ge e 
100,000 GREEN 


Die * . 
„ mödernſter Herren⸗Garderoben 


empfehlt zu billigſten Preiſen 


Julius Wohl, 


40. Obere Sehulzenſtraße 10. 


8 


Dt Uä ä äjdj— — 6 — 
5 Im Verlage von F. Berggold in Berlin erſchien fo 
“ eben und in zu beziehen buch — h 2 
II. Dannenberg in Stettin, 
Breiteflr. 2627 (Hotel du Nord), 
Spezial Berichte 


fü | 
in Daily News-Correiponbenten 


Borspeilhaite, Anlag 
für größere und kleinere Beträge ſind 
X. N. öſtert. 186 r 100 gulden-Cooſe, 


wobei in der 4 am 


Juni d. 28 1 2 
ſtattfisdenden - & ung ſchon Preiſe von fl. 
1 20085 Jab 1 000, 10,000, 
a. 5000 c. gewonnen werden müf 


en. 
äbrlich fiuden 5 große Gewianziehungen mit 
Jährlich fi A 12 f | 
00,000, sowie Gewinnen | 
bon fl. 50,000, 23,000, 15,000; 
4%, 600 „ tt 
Wir e G e e 
zum Courswerth oder gegen 12 monatliche Naten⸗ 
5: 179 5 Die ane Mate beträg! ich in den Gary 
fl. 3. 30 oder Thlr. 2. per halbes Loos 
177 * ＋ " " 4. " gut " 
„35. — „ „ 20. für 11 halbe Looſe 
en .— " 40. 7 11 ganze m 1 
und ſichert ſchou jeden in der vächſten Ziehung 
am 1. Juni d. J. zu erzielen en Gewinn. u 
K. K. 18864%r 100 Gulden Loofe dürſen | 7% 
laut deutſchem Meichsgefeg Entwurf Mi x 
überall gekauft u geſpielt werden. Pis- N 
ſpekte  fzanfo und gratis. Gefällige Aufträge 
Ait beigeſü ten Betrag in Banknoten, Sold, 1 
gegen Peſteinzaplung eder Nachuahme werden f 
prompt ausgeführt. 
Goldschmidt & schlessinger, 
e 
Langeſtra „Frankfurt g. M. 5 
Ligen werden nach jeder Ziehung pünktlich zur BI 
gufandt. Zum An- u. Verkauf von Staats- I 


bei den beutfhen und franzöſiſchen Armeen. 
Eine vollſtändige Darſtellung des Krieges 1870/71, 
Erſter Wand. Preis 22½% F.. 
Die Torreſpondenten der Daily News ſchildern als 
Augenzeugen, und unter den Eindrücken des Momentes 
um fo lebendiger, die kleinen charakteriſtiſchen Begegniſſe, 
und fachkundig die großen Aktionen; fie führen den Leſer 
in die Mitte einer bewegten Bevölkerung und unter die 
Truppen in die Lager und Schlachten. Dieſe in Feuilleton⸗ 
| Manier gehaltenen und oft humoriſtiſchen Lerichte flecht n 
der Ereiguiſſe und geben zu gleich ein 


11 Tausende geheilt!! 


a Zustände (Kück 
chwäche gegen x), 
welche ix, Folge zu 8 f 
2 ellen Lebens“ 
eingetreten, beſeitigt seher und 
das 5 e 
sal-Pulver von Dr. Stevens. — 
S fand anweif A. Miitel A3 2 
Hilfe garantirt Schoppe & Co,, Leipzig. 
— mel 

Berlag von F. Henschel, Berlin. 

Soeben ar ein 
die zweite Auflage: 


abgerundetes Bild des Krieges. 


führt 


2 schnel 


4 


Effekten, e empfehlen Lic. Dr., Der ideale u. der 
ze ie u e Hanne we Ce 


hüte zu 


eſteh end aas 15 biiſchiedenen 
1 Per Specielle Aufträge werden in kurzer Zeit fanber und billig angefertigt, Näheres in landwirtzſcha ftlichen 
alendern. 


Verden ausgeführt iim Atelier von 


Deutschlands veranlasst werden. 
Unser Debit ist stets vom Glücke b 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
u mal 
Zichungen laut ofllelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe Zu 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


Steindecker & Comp 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbaln-Aktien, und Anlehensloose. 

PF. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 


mit 
ausgeſtattetes Lager von 
Sbuuen⸗ u. Regenſchirmen 
in den gediegeuſten Stoffen, zur geneigten 
Beachtung beſtens empfohlen. 

Alle Bezüge werden gereinſ t, ſowie 
jede Reparatur ſchnell und billig ausge⸗ 


in der Schirmfabrik bon 


Hut⸗Fabrik 1 
Heinrich Gersdorſl, 


empfiehlt fein großes Lager von deu neueſten nud elegan⸗ 
teſten Seiden⸗ unb Filzhüten, ſowie Stoff- und Stroh⸗ 


Die Fabrit Hundtbirthſch. Coitohücher und Tabellen 


von Reinh. Kühn in Berlin, Leipzigerſtr. 13, 


empfiehlt ihr größtes Lager von landwirthſch“ Rechnungsbüchern in 250 verſchiedenen, von Autoritäten ber 
4 6 5% c n Muſtern, ſowie in geſchloſſenen Buchführungen für kleinere, mittlere und große Güter 
a 5, 5½, 6, 6½ 


und 7 3 — Ferner b 


Landi. Contobicher von Dr. Hugo Werner in Proskau, 


doppelt in der Form, einfach in der Führung, 
Table. — an ehr 6½% & a 


Reinh. Kühn, lendwirtäig. Buchhandl. 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14. - 


— 


5 


Jabnope rationen mittels 


““ Jethylidenchlorid und Stickstofoxydul 


Der amtliche Originalplau wird jeder Beſtellung 
atis beigefügt und den In tereſſenten die Gewinn⸗ 
gelder nebſt amtlicher Lifte prompt zugeſaupt. 
Durch das Vertrauen, welches de vieſe Looſe 
Aa erw iben baben, erwarte ich bedentende 
ufttäge, ſolche werden bis zu den kleinsten Be⸗ 
flelungen felvſt noch den entſernteſten Gegenden 
prompt uud verſchwiegen au geführt. 6 
Ja kurzen Zwiſchen räumen fielen mehrere der 
erſten Sry wiune in mein vom Glücke 
begünſtigtes Geſchäft. 
Man deliebe fich badigſt und direkt zu 
wenden an 


Adolph Haas, 
Staats⸗Effekten⸗Handlung 


in r 
Für das mir bisher in fo reichem, 
Maaße bewieſene Vertrauen fage 
is 1 Intereſſenten den beſten 
ank. 


Bezugnehmend auf die Annonce, b 
treffend die Eröffnung meines 


Auetionsgeſchäfts 


ünstigt 


die ersten Hauptrefler in 3 


daher 'rchon der nahen Ziehung 


19 ] 
9 


her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestrebed; durch 
stets prompte und reelle Bedienung die 
volle Zufriedenheit unserer gechrten 
"Interessenten, zu erlangen. ID. O. 


Einem hochgeehrlen us 
Publikum halte mein 


allen Neuheiten 


Schweizerhof Nr. 5 


ſtattfinden kann. 


agbewickeltem Geſchäft ſtatt. 
A. Jeschin, 
Auctiongtor, 

Schweizerhof Nr. 5. 


Ein Fommis mit der Buchführung 8 irant 
Commis für ein Msterſat, Gedi ne 2 Auf 


U 


C. Arn did, 


Mönchenbrückſtraße 6. 
Die 


Mentzel, Stettin, Frauen ſtrale 34. 


berg. 


von | 


Mittwoch. 
Die ſchöne Galathee. 


Schuhſtraße 10, A 


Eheſtands Exereitien 


aller billigſten Preiſen. Akt von Elz. 


Opevette ie — 
* 
Geſang. Er iſt nicht eiferfüchthg. app n 1 


E= 


4 


erlaube ich mir anzuzeigen, daß die A/ n- 
nahme ſämmtlicher zu verkaufenden Sach en 
zu jeder Tageszelt in meinem Lokale 


ebenſo wie die Beſichtigung derſelben dort 
Zugleich werden die 
offerirten Vorſchuf zahlungen daſelbſt ge⸗ 
leiſtet und findet Abrechnung ſofort nach 


1 


* 


1 


uſpek⸗ 
toren werden zum 1. Juli verlangt durch M/ eſmhold 


Bellevue- Theater. 
Mi Ir il ad 3 0 
3 


VICTORIA TIEATER 


